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ſucher hatten zu verzeichnen die Anftalten in Mannheim ( 34987 ) , Freiburg ( 26 744) , Pforzheim
( 20 582 ) und Karlsruhe ( 20 407 ) ; in der weiblichen Abteilung ſteht Hier Freiburg mit 10 129 an

der Spitze , es folgt Pforzheim mit 6867 , dann erſt Mannheim ( 5028 ) und Karlsruhe ( 4115 ) .
Mit Ausnahme von Karlsruhe ſind es einzig dieſe Städte geweſen , in denen das Angebot weib⸗

licher Kräfte die Nachfrage überſtiegen hat , und zwar in Freiburg um 111,½5 %, in Pforzheim
um 110,2 % und in Mannheim um 102,8 /¼i,. Allein die Anſtalt in Durlach war es andrerſeits , in

der ſich Angebote ( 858 ) und Nachfrage ( 842) an männlichen Arbeitskräften einigermaßen ( 101,9 %)
die Wage gehalten haben . Das ſtärkſte Mißverhältnis zeigen hierin die Anſtalten in Schopfheim
und Waldshut mit einem Überangebot von 713,1 / bezw. 406,8 ) ; infolgedeſſen konnte in Schopf⸗

heim für nur 6,2 /8 , in Waldshut für 12,2 % der Stellenſucher eine Arbeitsſtätte vermittelt werden .

Der höchſte Prozentſatz , nämlich nahezu die Hälfte ( 49,2 // ) der männlichen Arbeitſuchenden konnte

durch die Pforzheimer Anſtalt untergebracht werden .

Wenn man die Angaben über Arbeitsloſigkeit betrachtet , ſo zeigen ſich die ungünſtigſten
Verhältniſſe bei der männlichen Abteilung in den Anſtalten Müllheim mit 99,6 / ( 4940) , Offen⸗

burg mit 99,5 ( 5769 ) , Karlsruhe mit 99,0 / ( 20 213 ) , Weinheim mit 98,9 % ( 1500 ) und

Schopfheim mit 98,3 % ( 3357 ) als arbeitslos gemeldeten Stellenſuchern , bei der weiblichen Ab -

teilung in den Anſtalten Offenburg mit deren 78,3 % (274) , Karlsruhe mit 69, % ( 2868 ) und

Konſtanz mit 65,5 %% ( 1412 ) .

2. Vorläufige Ergebniſſe der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan in Baden für
das Jahr 1908 .

Obwohl im letzten Vierteljahr 1908 ein Rückgang der gewerblichen Schlachtungen und eine

Abnahme des Fleiſchverbrauchs gegenüber dem 4. Vierteljahr von 1907 zu verzeichnen war , iſt

doch für das ganze Jahr 1908 eine Erhöhung der Zahl der Schlachtungen und eine Steigerung

des Fleiſchverbrauchs gegenüber dem Jahr 1907 feſtzuſtellen . Es wurden nämlich der Schlacht —

vieh⸗ und Fleiſchbeſchau unterſtellt :
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Darnach ergibt ſich gegenüber den gewerblichen Schlachtungen des Jahres 1907 eine Ver -
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cine Verminderung aber bei Ochſen um 629 und bei Pferden um 117 Stück .

Im Jahr 1908 hat alſo gegenüber dem Jahr 1907 die Zahl der gewerblichen Schlach⸗
tungen bei faſt allen Schlachttiergattungen zugenommen . Der Rückgang an Ochſen iſt durch die

vermehrten Schlachtungen bei Jungrindern , die an Güte gleichwertiges Fleiſch liefern , mehr als

ausgeglichen . Während die Erhöhung der Schlachtzahl , abgeſehen von den Farren und Schafen ,

insbeſondere bei den Schweinen ſich in mäßigen Grenzen hält , iſt bei den Kälbern eine auffallende

Steigerung der Schlachtungen eingetreten ( um mehr als 13000 Stück oder 6,8 9/). Dieſe ſtarke

Vermehrung der Kälberſchlachtungen , die gum Teil den im 4. Vierteljahr eingetretenen , nicht un —

erheblichen Rückgang an Schweineſchlachtungen ausgeglichen haben wird , iſt zu bedauern , weil

dadurch eine große Anzahl Tiere für die ſpätere Nutzung und Zucht verloren geht . Prozentual
am größten iſt die Steigerung der Schlachtungen bei Farren ( 19 / ) und bei Schafen ( 9/ .

Des Intereſſes halber folgt eine Überſicht über die durchſchnittlichen Ladenpreiſe für

Fleiſch in den beiden Jahren im Großherzogtum :



Der Durchſchnittspreis für 1 kg Fleiſch betrug
für im Jahr 1908 im Jahr 1907

Ochſenfleiſchch . . 164 7 166

Rindfleiſcch157 „ 160

Kuhfleiſch 130½ 131

Kalbfleiſhch 168 „ 170 „

Hammelfleiſch . . 163 „ 16833

Schweinefleiſch . . . 157 y 15710,1

Die Vermehrung der Schlachtungen hat naturgemäß eine entſprechende Steigerung des

Fleiſchverbrauchs im Jahr 1908 zur Folge gehabt . Bei den nachſtehenden Berechnungen

ſind die Durchſchnittsgewichte für die geſchlachteten Tiere zugrunde gelegt , die von dem Kaiſerlichen

Geſundheitsamt über das Schlachtgewicht der auf den deutſchen Schlachthöfen gewogenen Tiere

ermittelt worden ſind . Danach beträgt das Durchſchnittsſchlachtgewicht
bei Ochſee : n . 330 kg bei Schweinen (ausſchließlich
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Wird nach dieſen Zahlen eine Berechnung der durch gewerbliche Schlachtungen gewonnenen

Fleiſchmengen ( 87 463 035 . kg ) vorgenommen , fo ergibt ſich für das Jahr 1908 gegen 1907 eine

Fleiſchgewichtszunahme von 2 692 394 kg .

Dieſer Mehrverbrauch von 2692394 kg FleifH maht bei einer mittleren Bevölkerung von

2088 080 Einwohnern im Jahr 1908 eine Zunahme von 1,29 kg Fleiſch auf den Kopf im Groß⸗

herzogtum aus .

Nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen ergibt ſich im Jahr 1908 auf den Kopf der

Bevölkerung ein Fleiſchverbrauch von 41/86 kg . Hierzu kommt noch die Fleiſchgewichtsmenge , die

ſich aus den Hausſchlachtungen ergibt , die der Fleiſchbeſchau nicht unterſtellt ſind . Nach dem

vorläufigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1908 ſind im Jahr 1908 folgende Haus⸗

ſchlachtungen vorgenommen worden : 1529 Kälber , 143 Jungrinder , 523 Kühe , 70 Farren ,

112 Ochſen , 651 Schafe, 209 973 Schweine und 19601 Ziegen . Bei Zugrundelegung der vorher

mitgeteilten Durchſchnittsſchlachtgewichte ergibt fih hieraus eine Fleifhmenge von 18 447 408 kg

ober 8,83 kg auf den Kopf gegen 9,3 kg im Jahr 1907 .

An gewerblichen Schlachtungen und Hausſchlachtungen zuſammen berechnet ſich für das Jahr

1908 der Fleiſchverbrauch in Baden darnach auf 52,01 kKg für den Kopf .

Hierzu käme noch die Fleiſchmenge , die aus dem Auslande eingeführt wurde und ſich im

Deutſchen Reiche für das Jahr 1907 auf 2,58s æg für den Kopf ſtellte . Für das Jahr 1908 liegen

die Angaben noch nicht vollſtändig vor ; man kann aber die Zahlen von 1907 zugrunde legen , da

eine weſentliche Minderung der Fleiſcheinfuhr nicht zu erwarten iſt .

Insgeſamt wird man daher im Jahr 1908 im Großherzogtum auf den Kopf der Bevölkerung

einen Fleiſchverbrauch von 54,89 kg annehmen dirfen . Dieſe Bahl wird noh eine geringe Minde -

rung erfahren , weil Die Menge des für untauglich erklärten und beſeitigten Fleiſches bei den gewerb—⸗

lihen Schlachtungen noch nicht feſtſteht. Soviel läßt ſich aber mit Sicherheit ſagen , daß im Jahr

1908 der Fleiſchverbrauch größer war als in allen Vorjahren ( 1904 —1908 ) , für die eime Bered -

nung nah den gleichen Grundſätzen vorliegt , da durch die noch ausſtehende Statiſtik eine weſentliche

Verſchiebung der feſtgeſtellten Zahlen nicht mehr gu erwarten ſteht .

Der Fleiſchverbrauch für den Kopf der Bevölkerung in Baden ſtellte ſich
im Jahr auf kg
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Ob im laufenden Jahr 1909 der Fleiſchverbrauch auf gleicher Höhe bleiben wird , erſcheint

fraglich. Die Ausſichten hierzu find nicht beſonders gut . Bereits im legten Vierteljahr 1908 iſt

eine Abnahme des Fleiſchverbrauches zu verzeichnen ; auch iſt im Jahr 1908 die Schweinehaltung

nach dem Ergebnis der letzten Viehzählung nicht unerheblich zurückgegangen.
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